
 

Schreibimpuls No. 3/12 2024


Engelsgeschichten 


Den Schreibimpuls von Hand schreiben? Schreibe eine Engelsgeschichte, ein Engelsgedicht oder eine 
Anapher über DEINEN ENGEL. Du kannst dich auch gerne vom Gedicht von Isabella Schneider 
inspirieren lassen.


Jeden Tag für die Hoffnung 

ein Türchen im Adventskalender öffnen, 

mitten hinein

in das grosse bunte Herz von Weihnachten.

Und wenn der Winter 

dich mit weissen Worten willkommen heisst,

die Farben der Sehnsucht anrühren

für deinen Wunschzettel,

den du mit lieben Grüssen

und per Luftpost 

geradewegs an den Himmel schreibst.


Isabella Schneider
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Und es begab sich zu jener Zeit… nein, dies ist keine Engels-Weihnachtsgeschichte, aber 
trotzdem hat mir der Himmel jemand geschickt…. 

Endlich wieder ein sonniger, warmer Sommertag. Nach dem gestrigen Regenwetter, eine 
Wohltat.

Also schlüpfte ich schnell in meine Turnschuhe und los ging’s zu Fuss zu „meinem“ klei-
nen Weiher.

Meine kleine Oase, mein ganz persönlicher Kraftort. 

Ich spazierte also los, ohne Jacke, es war ja sonnig und warm. 

Die Strasse zuerst ein ganzes Stück bergab, dann ein langes Stück in der Ebene bis zum 
Waldrand. Ein verwunschener Weg führte zum kleinen Weiher. 


Da war ich! Da war er – mein Kraftort. Ich liebte ihn. Wie immer wurde ich ganz still und 
übte mich in Demut. Ich setzte mich auf eine Bank und schaute einfach auf den kleinen 
Weiher, aufs Wasser. Lauschte dem Vogelgezwitscher, dem Quaken der Frösche. Genoss 
einfach das Sein.


Der Rückweg durch den Wald.  Ich lauschte den Geräuschen des Waldes, glaubte Elfen 
zu sehen, naschte die süssen Brombeeren und Heidelbeeren. Machte hier und dort ein 
Foto. Kurzum, ich vergass Raum und Zeit.


Und bemerkte erst viel zu spät die rasch nahenden dunkelschwarzen, regengeschwänger-
ten Wolken. Die Wolken, die mich überraschten als ich aus dem Wald kam und auf die 
lange Strasse in der Ebene trat. Donnergrollen. Gewitterblitze kündigten ein heftiges Ge-
witter an.


Zu spät, die ersten grossen Regentropfen klatschten auf die Erde. Ich hatte weder einen 
Regenschutz dabei noch konnte ich irgendwo unterstehen und Schutz suchen. Es blieb 
mir nichts anderes übrig, als dem Regen, dem nahenden Gewitter zu trotzen und einfach 
weiterzugehen. 


Ein weisses Auto! Es hielt direkt neben mir. Das Seitenfenster heruntergekurbelt, ein älte-
rer Herr am Steuer, hinten zwei kleine Kinder. Wohin ich denn wolle? Ob er mich mitneh-
men kann? fragte der Herr. Es giesse ja schon in Strömen.


„Ja, gerne, ich bin hier in den Ferien und das Ferienhaus liegt da oben“. Ich zeigte mit dem 
Finger in die Richtung.  „Ah, ja…. kein Problem. Bitte einsteigen!“
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„Einsteigen? Bist du wahnsinnig? Das darfst du nicht, das ist sehr gefährlich! Einsteigen in 
ein Auto zu einem fremden Mann! Bist du von allen guten Geistern verlassen?“, entsetzt 
sich meine innere Stimme und steigerte sich augenblicklich in einen hysterischen, pani-
schen Zustand hinein. 


 „Ein älterer Herr mit zwei kleinen Kindern, da kann ja jetzt wirklich nichts passieren. Sei 
nicht immer so pessimistisch! Beruhige dich jetzt einfach!“ entgegnete ich bestimmt.  


Ich dachte einfach nicht weiter nach und  nahm das Angebot äusserst dankbar an. Setzte 
mich, inzwischen bereits pudelnass, auf den Beifahrersitz und erklärte nochmals, wo das 
Haus ist.  Der nette, hilfsbereite Herr erzählte mir, er hüte die Enkelkinder und das sei 
wirklich kein Problem, er fahre mich sehr gerne zum Ferienhaus hoch. 


„Wissen Sie, so machen wir das, hier im Jura! Wir helfen einander, hier im Jura!“ meinte er 
lachend und zwinkerte mir zu. Vielleicht hatte er meine Argwohn doch etwas bemerkt. 


Bald waren wir am Ziel, an meinem Ziel angelangt. Ich bedankte mich nochmals tausend-
mal für seine sehr geschätzte Hilfe. 


Der Himmel hatte mir ein Engel geschickt!  Während ein heftiges Gewitter niederging….


E.H.
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Engel


Eines Tages war die DDR Geschichte und wir sehr glücklich darüber. Wir wollten alles 
über die Wende, die Menschen und die neue Zeit wissen. Also packten wir Möbel, Koffer, 
Tiere und Taschen in einen LKW und zogen 1996 in den Osten.


Drei bis viermal pro Tag mit Hund durch den Park schlendern, da gibt es schnell Kontakte. 
Ich lernte eine sehr nette Hundebesitzerin kennen und freundete mich mit ihr an. Tommy 
und Bessy, unsere Hunde, verstanden sich ebenfalls bestens, so dass wir uns oft für ge-
meinsame Spaziergänge verabredeten.


Einmal achtete ich vor lauter Schwätzen nicht auf den Weg und stolperte über eine Wur-
zel, knallte voll auf den Boden. Als ich wieder atmen konnte stellte ich fest, dass ich kaum 
verletzt war. Die Hände verkratzt, ein Loch in der Hose …. alles nicht so schlimm. Also 
sagte ich das, was ich immer sage, wenn mir Gutes geschieht: „danke, Engel, dass nichts 
passiert ist“.

Da sagte meine neue Bekannte: „du redest mit der geflügelten Jahresendzeitfigur?“

Um ihren Kopf schwirrten lauter Fragezeichen.


Hä?

Geflügelte was?

Um meinen Kopf schwirrten mittlerweile mindestens genauso viele Fragezeichen. 

Und dann dämmerte es mir: meine Bekannte ist ein Kind der DDR, aufgewachsen mit ge-
zielter Unterdrückung aller Religionen durch atheistische Bildungspolitik. Der Spruch von 
Karl Marx „Religion ist Opium fürs Volk“, aufgegriffen von Lenin, wurde umgesetzt durch 
staatliche Maßnahmen, die schließlich zu einer Entchristlichung der gesamten Gesell-
schaft führten. Spiritualität spielte schon gar keine Rolle. Die „geflügelte Jahresendzeitfi-
gur“ war der Weihnachtsengel, der einzige Engel, der ihr noch ein bisschen geläufig war. 
Ich habe aber meinen Schutzengel angesprochen – von dem sie noch nie etwas gehört 
hat und den es nach ihrer Auffassung gar nicht gibt.


Die Fragezeichen blieben stehen. Reden hat keinen Sinn, es sind Welten, die sich da auf-
tun.Die Kirchen waren in der DDR Opposition und trotzdem war ihr Einfluss der Wegberei-
ter der friedlichen Wende. Dafür danke ich heute noch allen Engeln, Erzengeln und allen 
beteiligten geistigen Wesen die Schlimmes in dieser brenzligen Situation verhindert ha-
ben. Und sollte die geflügelte Jahresendzeitfigur ebenfalls mitgewirkt haben so danke ich 
auch ihr.

 

dhr
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Mail	vom	22.	Dezember	2024	-	Liebe	Christine,	liebe	Poetinnen,

Ich	wünsche	Euch	Frohe	Weihnachten	und	Glück	und	Gesundheit	im	neuen	Jahr	! 
 
Dir	Christine	herzlichen	Dank	für	Deine	feinen	Impulse	durchs	Jahr.	Sie	gehören	schon	ganz	fest	zu	meinem	
Alltag	und	beleben	ihn	immer	wieder.

	

Ich	freue	mich	auf	weiteren	Kontakt	mit	Euch	allen	und	sende	Euch	liebe	Grüsse

	

Sylvie


Mein Engel





Mein Engel flüstert in mein Herz


Mein Engel braucht meine Hände


Mein Engel sieht jemandes Not


Mein Engel will handeln


Mein Engel flüstert in mein Herz
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Liebe Christine

 

Im Anhang schicke ich dir meine Texte zum "Engel-Schreibimpuls". Die Anapher "Engel" ist neu, 
das "Weihnachts-Haiku" vom letzten Jahr und das Gedicht "Begleitet" ist viele Jahre alt. (Hab's 
zusammen mit einer Melodie geschrieben - ist also eigentlich ein Lied.)

  

Ich wünsche dir schöne, warme, gemütliche Weihnachtstage!

 

Mit lieben Grüssen, CH


Weihnachts-Haiku


Weihnachten	kommt	bald

Himmel	könnten	sich	öffnen


Sind	wir	stark	genug?

CH
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Engel


Engel	trösten


Engel	begleiten


Engel	umfangen


Engel	warten


Engel	leuchten


Engel	schweigen


Engel	lauschen


Engel	warten


Engel	behüten


Engel	heilen


Engel	schützen


Engel	warten


Engel	stärken


Engel	bleiben


Engel	sind


Engel	warten


Engel	strahlen


Engel	wissen


Engel	lieben


CH 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Begleitet


In	den	uferlosen	Einsamkeiten


deiner	Tage


erkennst	du	die	Engel


ernsthafte	Wesen


die	dich	begleiten


unermüdlich


aus	ihrem	Engelsein


fliesst	seine	Liebe	


zu	dir


CH 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Liebe	Christine


Vielen	Dank	für	deine	wunderbaren	Anregungen.

Hier	mein	Geschriebenes	-	es	ist	wieder	ein	Lied	geworden	…


She 

She showed herself

to me 
on a mountain

above the trees. 
An angel of mist, 

spreading her arms, 

blessing me. 
She 
rose her arms 

to a circle, 

then formed 

a heart. 
She 
then vanished, 
and left me. 
My question answered, 

my soul 
clear. 


Marina 10.12.2024 
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Der Wolkenengel

Da rauschte doch – nein, kein Rauschgoldengel, sondern ein Wolkenengel 
herein. Als Foto im Anhang einer SMS kam er zu mir. Das war im letzten 
Jahr kurz vor Weihnachten und ich verwendete dieses Bild für meine 
Weihnachtspost und verschickte es nach nah und fern. Ausnahmslos alle 
hatten in dem Wolkengebilde einen Engel gesehen und sich, so wie ich, 
sehr gefreut über diese Himmelserscheinung. Und dann noch dazu dieser 
strahlende Sonnenstern auf dem Bild. Einfach wunderbar!
Einige Monate später als der Schnee längst geschmolzen und das neue 
Jahr schon eine Weile unterwegs war und auch die ersten Frühlingsboten 
hervorlugten, da erfuhr ich, dass unser Wolkenengel nicht aus 
Himmelswolken bestanden hatte, sondern: oh je, aus dem Wasserdampf 
eines Kernkraftwerkes im Rheintal. Erst dachte ich enttäuscht: wie 
schade! Doch dann entschied ich: Engel sind Engel, egal in welcher Form 
und aus welchem Stoff sie uns erscheinen.

Maria K.



 
 
 
 
Ich hatte einen Traum, einen himmlischen Traum. 

 

 
 

Schwerelos schwebe ich durch Wolken weich wie Watte, immer höher und höher. Ich komme 
in einem himmlischen Paradies an. 

Wohlige Ruhe, Friede und Gelassenheit umgeben mich. Ich staune über die himmlischen 
Wesen, die mit allerlei beschäftigt sind. Nun haben sie besonders viel zu tun, denn auf der 
Erde wird bald Weihnachten gefeiert.  

„Hallo, wer bist du und woher kommst du?“ fragt mich ein Engel.  
„Ich bin eine Erdenbewohnerin“ antworte ich zaghaft.  
„Hast du dich verirrt?“  
„Vielleicht, doch wenn ich schon mal hier bin, kann ich euch helfen?“ will ich wissen.  
„Na, dann komm mit“. 
 
Zusammen durchwandern wir eine riesige Backstube. Es duftet himmlisch. Ich sehe 
Mailänderli, Anisbrötli, Panettone, Christstollen und vieles mehr. Mir läuft das Wasser im 
Munde zusammen. Ich darf probieren. Mmh, das schmeckt himmlisch. 

In einem unendlich grossen Saal locken mich weitere Engel zu sich. Sie sind umgeben von 
Puppen, Autos, Eisenbahnen, Musikinstrumenten und vielem mehr. Die verschiedenen 
Gegenstände werden vorsichtig in Schachteln gelegt, mit weihnachtlichem Geschenkpapier 
und einer glitzernden Schleife umhüllt. 

Ich erinnere mich an Kevin. Kevin möchte in der Musikschule Trompete spielen lernen. Doch 
seine Eltern können ihm das lang ersehnte Instrument nicht kaufen, obwohl sie beide Tag für 
Tag hart arbeiten. Ich verpacke eine goldene Trompete in glitzerndes Weihnachtspapier und  
binde eine grosse Schlaufe drum herum. Auf einen roten  Aufkleber schreibe ich mit grossen 

Buchstaben für Kevin. Gut sichtbar klebe ich das Namensschild auf das Geschenkpäckli.  

Es wird Zeit mich zu verabschieden. „Vielen Dank für den freundlichen Empfang in Eurem 
Himmelreich und dass ich Euch helfen durfte“ rufe ich den Engeln zu. Lachend winken sie mir 
und rufen zurück „Auf ein Wiedersehen und nimm bitte unsere himmlischen Grüsse mit auf 
die Erde.“  Ich schwebe davon, lande sanft.  

 

H.N. 



 

Liebe Christine,

ich habe so viele Engelsgeschichten schon geschrieben, mal sehen, ob ich eine davon verdich-
ten kann. Dieser Link sollte dich auf meine Website führen, bzw. zu YouTube und zu der Ge-
schichte: "Du brauchst dich deiner Tränen nicht zu schämen"


Herzliche Grüsse, L.S.


https://www.seeleundselbst.ch/in-worte-gefasst/seelennahrung-zum-hören/

Engel

Ihr	geheimnisvollen	Wesen

Unsichtbar

Und	uns	doch	nah


Engel

Wie	oft	brauchen	wir

Wie	oft	rufen	wir

Euch.


Engel

Was	ihr	alles	seid

Schutzengel	schon	von	Anfang	an

Und	Begleiter	wenn´s	zu	Ende	ist


Engel

Einer	verkündet	die	Weihnachtszeit

Wünscht	Frieden	den	Menschen	auf	Erden

Die	guten	Willens	sind.


Ach	Engel

Was	würden	wir	tun

Ohne	euch

Bleibt	bei	uns	alle	Zeit.


L.S.
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Meine	Engel


Vor	vielen	Jahren	sagte	ein	Freund	etwas	unvermittelt,	er	frage	sich,	ob	sein	Schutz-
engel,	der	an	Weihnachten	mit	ihm	in	die	Christmette	gehe,	derselbe	sei,	der	ihn	
neulich	in	die	Stripteasebar	begleitet	habe.	Verblüfft	schüttelte	ich	den	Kopf.	Woher	
sollte	ich	das	wissen?	Und	überhaupt,	Schutzengel,	seit	wann	dachte	Johannes	über	
Schutzengel	nach?


In	meiner	Vorstellung	waren	Engel	nicht	sonderlich	zartbesaitet	oder	sanftmütig,	
schließlich	wussten	sie	mit	dem	Schwert	umzugehen	und	leisteten	sich	auch	mal	ei-
nen	Ringkampf.	Ich	selbst	wünschte	mir	manchmal	einen	starken,	rächenden	Engel	
an	meiner	Seite.	Einmal	versuchte	ich	sogar,	eine	Geschichte	über	aufmüpfige	Engel	
zu	schreiben,	die	im	Himmel	eine	kleine	Revolution	anzettelten.	Stellvertretend.


Das	ist	viele	Jahre	her.	Wie	fast	alles	hat	sich	auch	meine	Vorstellung	von	Engeln	im	
Laufe	meines	Lebens	verändert.	Kämpferisch	sind	meine	Engel	nur	noch	höchst	sel-
ten,	dafür	häufen	sich	die	Situationen,	in	denen	ich	ihnen	im	Nachhinein	für	eine	un-
verhofft	helfende	Hand	dankbar	bin.	Meine	Engel	erscheinen	mal	in	dieser,	mal	in	
jener	Gestalt.


Erst	dieser	Tage,	als	ich	zum	dritten	Mal	meine	vorweihnachtliche	Arbeitsplanung	
über	den	Haufen	werfen	muss	und	das	Gefühl	habe,	langsam	im	Chaos	zu	versinken,	
erhalte	ich	eine	Karte	von	einem	Siebenjährigen,	der	bei	meiner	Schwester	ab	und	
zu	eines	meiner	selbstgebackenen	Plätzchen	bekommt.	Am	liebsten	isst	er	die	Ge-
würzspiralen,	die	ihn	mit	ihrem	hellen	Teig	und	der	dunklen	Gewürzbutter	an	Schne-
cken	erinnern.

In	seiner	noch	ungelenken	Zweitklässlerschrift	steht	auf	der	Karte	„die	Schneken	sind	
lecker“.


Ich	bin	sehr	gerührt.	Meine	Stimmung	ist	wieder	im	Lot	und	ich	packe	die	anstehen-
den	Arbeiten	an.


M.T.
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